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20.04.2024 – 05.05.2024                         Pfarre St. Lambertus 

Liebe Christinnen und Christen in unseren Gemeinden,  
liebe Besucherinnen und Besucher unserer Kirchen, 
 

auf der Suche nach der Bibelstelle einer der Arien aus Georg Friedrich 
Händels „Messias“ bin ich wieder einmal auf den Namen „Hiob“ 
gestoßen.  
Wir alle kennen den Begriff „Hiobsbotschaft“. Abgeleitet ist dieser von 
der biblischen Erzählung um den wohlhabenden und frommen Hiob, 
dessen Gottesbeziehung auf die Probe gestellt wird. Hiob, ein 
Paradebeispiel für den vollkommenen Gerechten in Gottes Augen wird 
zum Spielball von Gut und Böse. Er verliert all sein Hab und Gut, seine 
Familie – einfach alles. Diese Wunden bleiben und werden ihn sein 
ganzes Leben lang begleiten. Da wird nichts beschönigt. Hiob blickt aus 
der Schutthalde seiner Existenz hin zu einer Gottheit, die retten kann.  
Hiob damals – Hiob heute. Hiob hadert sehr, gibt seinen Gott aber nicht 
auf. Er vertraut ihm und gewinnt neue Hoffnung. Am Ende wird er nicht 
enttäuscht werden! In Kapitel 19 heißt es dann: „Doch ich, ich weiß: 
Mein Erlöser lebt, als Letzter erhebt er sich über dem Staub.“ Das ist 
doch das Revolutionäre an unserem Gott: Er wird geglaubt als einer, 
der retten kann. Der unsere Existenz, unsere Elendstage, unser Leben 
verwandeln und verklären kann. Er wischt die Tränen ab von jedem 
Auge. In der Offenbarung sagt er: „Seht, ich mache alles neu“.  
Und das feiern wir auch wieder in dieser Osterzeit. Möge diese 
Gotteshoffnung der Grundimpuls der Kirche und ihrer Verkündigung 
sein, Grundimpuls für unser Leben und der Relevanz Gottes für uns 
alle. 
 
Und Ihnen allen eine gute und gesegnete Woche! 
 

Alexander Niehues  

Seelsorgebereichsmusiker  



P f a r r e i  

Angebot einer Pilgerreise nach Rom 6. - 11.10.2024 mit Kpl. Frost 
Die Gemeinden St. Antonius/Benediktus haben eine Pilgerfahrt in die Ewige 
Stadt geplant zu der auch Interressierte unserer Pfarre herzlich eingeladen 
sind. Dabei werden Sie Rom in seiner zweifachen Romanitas kennenlernen: 
Einmal das alte Rom der Cäsaren und des Römischen Imperiums mit seiner 
bis heute staunenswerten Architektur, sowie das christliche Rom. Das 
eigene geistliche Erleben der Stadt steht dabei mit Impulsen, Gebet und der 
Feier der Hl. Messe im Mittelpunkt. Das römische Stadtleben wird unter 
anderem bei einem gemeinsamen Abendessen in einer Trattoria und bei 
einem Spaziergang durch den Park der Villa Borghese erkundet. Genauere 
Informationen erhalten Sie in den ausgelegten Flyern oder im Pastoralbüro 
von St. Antonius/Benediktus. 

S t .  An d r e a s  

Sonntags um 16 Uhr laden die Dominikaner zur feierlichen Sonntagsorgel 
ein. Am 21. April entfällt die Sonntagsorgel, am 28. April spielt Peer-
Konstantin Schober und am 5. Mai ist das Konzert der Reihe „Kirche und 
Klavier“ mit Frank Volke.  

Theologie in der City Impuls – Gespräch – Musik 
Denkanstöße „Leben(s)formen“ 
Wir möchten mit Ihnen ins Gespräch kommen. Wir, das sind Bernadette 
Makoski, Elisabeth Leidinger, P. Herbert Schlögel OP, P. Manfred Entrich 
OP. Nach dem Eingangsimpuls, in dem wir das Thema vorstellen, laden wir 
alle Teilnehmenden zu einem Austausch ein. Die unterschiedlichen Sichten 
und Erfahrungen sind für uns alle wertvolle Denkanstöße. Musik soll das 
Gehörte in uns nachklingen lassen. 
Herzliche Einladung, jeweils samstags von 10.30 bis 11.30 Uhr in der 
Dominikanerkirche St. Andreas. 
Sa 27.04. „ALLEIN-GELASSEN-SEIN“ 
Sa 04.05. „MITGENOMMEN“ 
Sa 11.05. „WAS BEDEUTET ‚LEBEN‘?“ 

S t .  L a m b e r t u s  

Herzliche Einladung zum Internationalen Orgelkonzert am 6. Mai um 
19.30 Uhr mit Francesco Bongiorno aus Italien. 

Wir feiern jeweils dienstags um 17 Uhr Gottesdienst im Chorgestühl der 
Basilika. Die Vesper mit dem Titel „Magnificat“ ist ein feierliches Abendlob 
mit Musik, Stille und Gebet. Nach dem Entzünden der Kerzen, den Liedern, 
der Lesung und den Psalmen leitet ein kleiner Predigtimpuls in den 
feierlichen Lobgesang Mariens, das „Magnificat“ ein. 



Bis Ende April wird die Reinigung sowie die klangliche und technische 
Revision der Chororgel abgeschlossen sein, so dass wir uns bei den 
Gottesdiensten und auch den Konzerten an unseren beiden wundervollen 
Instrumenten erfreuen können.  

Nacht der Museen, Samstag, 27.04.2024, 19.00 – 24.00 Uhr 
Hinter den ältesten Mauern der Stadt verbergen sich aufwendig gestaltete 
Kunstwerke aus sieben Jahrhunderten. In der Schatzkammer können diese 
besichtigt werden.  
Was verbirgt sich in der Fürstengruft? (Aufgrund einer jeweils begrenzten 
Besucherzahl müssen Sie mit einer längeren Wartezeit rechnen!) 
Wie ist es möglich, zwei Orgeln an unterschiedlichen Standorten zusammen 
zu spielen? Die Vorführung der Orgelanlage wird keine Fragen offenlassen.  
Filmmusik auf der Kirchenorgel bieten der Perkussionist Ralf Zartmann und 
der Organist Alexander Niehues in jeweils 30-minütigen Konzerten. 
19 Uhr: Platinen, Kabel und uralte Mechanik: Die Orgelanlage in St. 
Lambertus (Orgelvorführung) 
20–22 Uhr: Besichtigung der Fürstengruft 
Durchgehend: Bildprojektionen der Altstadt, Carlstadt und Stadtmitte in 
Schwarz-Weiß-Aufnahmen 
21 und 23 Uhr: Ralf Zartmann (Schlagzeug) und Alexander Niehues (Orgel): 
Filmmusik auf der Kirchenorgel   
Der Eintritt ist frei. Herzliche Einladung! 

S t .  M a r i ä  E m p f ä n g n i s  

Am Freitag, 19. April lädt die KJG alle Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen ab 19.30 Uhr zum Karaoke-Abend in den Clubraum ein. 

In der Zeit vom 18. – 21.04.2024 findet die vierte „72-Stunden-Aktion“ des 
BDKJ statt. Die 72-Stunden-Aktion ist eine Sozialaktion des Bundes der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) und seiner Verbände. In 72 
Stunden werden dabei in ganz Deutschland Projekte umgesetzt, die die Welt 
ein Stückchen besser machen. Die KJG St. Mariä Empfängnis beteiligt sich 
mit einem Projekt gemeinsam mit der Firminusklause. Am 19.04. werden 
alle Ehrenamtlichen und die Besucherinnen und Besucher zu einem 
Grillfest durch die KJG eingeladen. Ferner werden Hochbeete für die 
Firminusklause gebaut. 

Am Samstag, 27. April findet der nächste KJG-Jugendaktionstag „Laser-
Tag“ statt. 

Am Sonntag, 28. April findet im Jugendheim ab 8.30 Uhr der nächste Erste-
Hilfe-Kurs statt. 

Am 1. Mai bringt die KJG um 17.00 Uhr in die Festmesse zur Eröffnung des 
Marienmonats Mai das Altenberger Licht. An die Heilige Messe schließt 
sich der traditionelle Maiumtrunk der Gemeinde im Pfarrgarten an. 



Cum Maria per saecula - Mit Maria durch die Jahrhunderte: Für Samstag, 
04.05., 19.30 Uhr, laden der Marienchor und die Choralschola zusammen 
mit Julia Borchert (Sopran) und Alexander Pankov (Bajan) unter Leitung von 
Rolf A. Scheider herzlich zum Marienkonzert in die Kirche St. Mariä 
Empfängnis ein. Es werden Werke von Arcadelt bis Verdi zu hören sein.  Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

S t .  M a x i m i l i a n  

Auf vielfachen Wunsch sind Gotteslobwagen für die Maxkirche angeschafft 
worden. Bitte nehmen Sie sich vor der Messe ein Gotteslob heraus und 
legen Sie nach dem Ende der Messe das Gotteslob auch wieder in den 
Wagen zurück. Vielen Dank! 

Am Sonntag, dem 21. April um 10.00 Uhr erklingt die Missa brevis C-Dur, 
KV 259 "Orgelsolomesse" von W. A. Mozart. In dem Gottesdienst 
gedenken wir Regine Röttger, Ehrenmitglied des Maxchores, die am 7. April 
verstarb. Die Exequien mit anschließender Beisetzung finden am 
Donnerstag, 25.4., um 12.00 Uhr in St. Peter, Essen-Kettwig, statt. 

In der Orgelmusik zur Marktzeit spielt am Samstag, dem 27. April, um 
11.30 Uhr Markus Belmann. Am 4. Mai ist Silvan Meschke zu Gast. Im 
Anschluss (12.15 Uhr) sind Sie herzlich zum Mittagsgebet mit Musik, Gebet 
und Stille in das Chorgestühl der Maxkirche eingeladen. Um 13.15 Uhr findet 
die monatliche Orgelführung mit Maxkantor Markus Belmann statt. 

Nacht der Museen, Samstag, 27.04.2024, 19.00 – 24.00 Uhr 
In der Maxkirche wartet der Kammerchor ARS CANTANDI um 20.00 und 
21.00 Uhr mit skandinavischer Chormusik auf und Markus Belmann stellt in 
Führungen um 22.00 und 23.00 Uhr die historische Klais-König-Orgel vor. 
Recht herzliche Einladung! 

In der Familienmesse am Sonntag, dem 5. Mai, um 12.00 Uhr werden die 
neuen Messdiener eingeführt. Wir wünschen ihnen einen segensreichen 
Dienst. 

Schon jetzt möchten wir auf das Jubiläumsfest „44 Jahre Marktmusik“ 
am 11. Mai von 11.30 Uhr bis 15.00 Uhr hinweisen: An das Jubiläumskonzert 
mit dem Ensemble INTERNATION BRASS schließt sich ein buntes 
Stelldichein an u.a. mit Umtrunk, Führung, Preisausschreiben. Herzliche 
Einladung! 

_________________________________________________________ 
  
  Von Gott heimgerufen wurden 
  Frau Regine Röttger, im Alter von 74 Jahren 
  Herr Dr. Hermann Schneider, im Alter von 90 Jahren 
  Herr Giuseppe Traina, im Alter von 66 Jahren 

† 


